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Mit dem 1 Jnli beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Hans Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzunelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit
Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnellſte berichtet und in

eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

enti das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

jſ giebt getreuen nunparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte derBerliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursnotirungen balten die Juhaber

von Staats
papieren u ſ w ſtets auf dem Lanfenden

zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und erhält außerdem die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelz eitung

v tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be

dürfniſſen des Haushalts Rechnung
j d reußiſchen Lotterie werden vollftäudiDie Ziehungsliſten W jeder Ziehung veröfſfentlicht s

i inden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art re ne De Wege hein iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung
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ale Sonng

Nach den Stichwahlen
Wohl ſind noch in einigen bayriſchen Kreiſen Stichwahlen

vorzunehmen aber in der Hauptſache iſt das Wahlgeſchäft
beendigt und mit mehr Recht als nach der Hauptwahl läßt ſich
unterſuchen ob mit dem neuen Reichstag fruchtbringende Politik
getrieben werden kann Um dieſe Frage zu beantworten muß
man ſich natürlich klar darüber ſein was unter einer frucht
bringenden Politik zu verſtehen iſt und welche Männer in der
Regierung es ſein könnten oder ſein werden denen die Aufgabe
zufiele ſich mit dieſem Reichstage zu verſtändigen Das dentſche
Volk hat geſprochen aber die Regierung hat es noch nicht
gethan Man weiß nicht was ſie will Wohl iſt die
Sammlungspolitik von mehreren Miniſtern lebhaft unterſtützt
worden während vom Fürſten Hohenlohe ruhig angenommen
werden kann daß er an dieſer Politik die er freilich nicht
ſichtbar verleugnet hat mancherlei findet was ihm mindeſtens
Unbehagen erregt Jm Grunde genommen haben wir zwei
Sammlungskundgebungen von Miniſtern erdulden müſſen eine
des Herrn v Miquel die freilich nur ziemlich ſchüchterner
Natur war und die bald ein Jahr zurückliegt Wir meinen
die vielberufene Rede des preußiſchen Finanzminiſters im Ab
geordnetenhauſe am 24 Juli 1897 in der ſich der kluge Herr
dahin vernehmen ließ daß die Regierung zwar nicht allen
helfen könne daß aber diejenigen auf die die Regierung rechne
ſehr zufrieden ſein werden wenn ſie erfahren was die Re
gierung will Genau erfahren hat man das nun aber nicht im
mindeſten nur das iſt klar geworden daß Herr v Miquel jene
optimiſtiſchen Auslegungen ſeiner dunklen Verheißung hat
gewähren laſſen die im Bunde der Landwirthe ſo eifrig
herumgetragen wurden Vndeſſen muß man auch hier ſorg
fältig zwiſchen den verſchiedenen Entwicklungsſtufen in den
letzten Monaten unterſcheiden Die agrariſche Begeiſterung für
Herrn v Miquel iſt nämlich nicht dauernd auf der anfänglichen
Höhe geblieben die Bündler machten die Entdeckung daß Ver
ſprechen leichter als Gewähren war und ihre Führer haben ſich
neuerdings mit einem hörbaren Ruck vom Vicepräſidenten des
Staatsminiſterinms um Einiges entfernt Die Annäherung der
früheren intimen Art kann ſelbſtverſtändlich jeden Augenblick
wieder erfolgen aber gegenwärtig iſt eine kleine Lücke da Wie
konnte Herr v Miquel ſich auch herausnehmen beiſpielsweiſe
im Herrenhauſe von den Pumpgenoſſenſchaften zu ſprechen
als die er die mit Staatshilfe ins Leben gerufenen landwirth
ſchaftlichen Kreditvereine in mehreren Fällen bezeichnete Wer
weiß welche Auregungen ſehr beſtimmter Natur an Herrn
v Miquel von aggrariſcher Seite herangetreten ſind und da
es ſich um eine klare Antwort auf eine unumwundene Frage
handelte zurückgewieſen werden mußten Verſtändlich wäre es
jedenfalls wenn einer der Bündler müde des ewigen Hin
undher den einflußreichen Miniſter klipp und klar befragt
hätte ob er die Verwirklichung des Antrags Kanitz oder gleich
werthiger agrariſcher Vorſchläge für möglich halte oder ob er
den Kampf gegen die Goldwährung aktiv mitzumachen Neigung

bend den 25 Jnni
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habe Die Erwiderung hätte alsdann beim beſten Willen des
Herrn v Miquel ſeinen Freunden auf der Rechten gefällig zu
ſein unter keinen Umſtänden ſo ausfallen können daß die
agrariſchen Führer damit vollkommen zufrieden ſein durften
Denn Herr v Miquel könnte doch höchſtens für ſeine Perſon
etwas zuſagen und ſo viel Gewicht er hat ſo leicht wiegt das
am Ende wenn es ſich darum handelt neue Wege einzu
ſchlagen auf denen doch noch ganz andere Männer als er mit
oder vielmehr voran gehen müßten Wohl iſt in jüngſter Zeit
in einem rheiniſchen Centrumsblatte von einer Art Komplott
die Rede geweſen an dem Herr v Miquel theil haben und
deſſen Ziel ſein ſoll ausgeſprochen agrariſch zu regieren
Herrn v Miquel iſt in dieſem Blatte nachgeſagt worden er
habe erklärt man müſſe mit Plötz und Hahn regieren eine
Behauptung von der man ſich natürlich nicht wundern könnte
daß ſie in dem bedächtigen Fürſten Hohenlohe einiges Staunen
erweckt haben ſoll Die Kölniſche Volksztg mag dieſe
Dinge zugetragen bekommen haben aber wir ſind der
Meinung daß der Alarmruf diesmal nicht vor der Gefahr
ſondern hinter ihr kommt Gewiß handelt es ſich nur um
Eindrücke Jmmerhin will es uns wie geſagt ſcheinen als
ob eine Situation wie ſie in der Köln Volksztg in mehreren
Artikeln geſchildert worden iſt nicht mehr ganz den heutigen
Zuſtänden entſpricht Solche Anknüpfungen zwiſchen Regierungs
mitgliedern und konſervativen Agitatoren mögen verſucht worden
ſein aber daß es dabei zu einem Entweder Oder zwiſchen
dem Reichskanzler und der PoſadowskyMiquel ſchon
in den zurückliegenden Wochen gekommen iſt glauben wir doch
nicht und es will uns bedünken als ſei die Wahrſcheimlichkeit
daß Fürſt Hohenlohe ſich behauptet nicht geringer und eher
größer als die entgegengeſetzte Der Wahlausfall trägt das
Seinige dazu bei um eine ſo ruhige Betrachtung der Verhält
niſſe als mindeſtens ebenſo gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen
wie die allerdings auch nicht ganz zu bannenden Beſorgniſſe

Die zweite Kundgebung aus dem Regierungslager deren Er
probung bei den Wahlen hinter uns liegt war der Brief des
Grafen Poſadowsky an einen unbekannten notabeln Politiker
Die Wahlbewegung hat genügend gezeigt am 16 Juni wie am
Stichwahltage daß die Wirkung des Programmrufs Gegen
die Sozialdemokratie vielfach neutraliſirt worden iſt durch die
ſtarke Wirkung der großen wirthſchaftspolitiſchen Gegenſätze die
ohne Rückſicht auf parteipolitiſche Gemeinſamkeiten und Wider
ſacherſchaften ihren eigenen Geſetzen gefolgt ſind und in Zukunft
noch mehr folgen werden Wenn die bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie e ſollen dann müſſen
ſie zunächſt wiſſen welchen poſitiven Jnhalt die Forderung nach
den Abſichten der Regierung haben ſoll Die Negation des
ſozialdemokratiſchen Programms in der alle Nichtſozialdemo
kraten naturgemäß einig ſind kann wohl hinreichen um den
Gegenſatz zu dieſer Partei theoretiſch zu beſtimmen aber es iſt
praktiſch nichts damit gewonnen ſo lange die bürgerlichen
Parteien in den Wirthſchaftsfragen unendlich weit auseinander
gehen und dank der agrariſchen Agitation auseinander gehen

Nachdruck verboten

Das Ende
Von Hans von Mehren

Spätherbſtnachmittag Der Himmel wolkenverhangen ein
einziges troſtloſes Grau Die alten Platanen in der Straße

aben ihre letzten eingeſchrumpften Blätter den Windſtößendin die durch ihre Aeſte fuhren Auf dem Pflaſter ſtanden

Waſſerlachen Mitnunter trieb eins der ſchmutzigen Blätter
hinein Es war häßlich und füllte mit Trauer

An dieſem Tage war er zu ihr gegangen ein paar Roſen inder Hand und hatte ihr geſagt daß er ſie lieb habe

Dann hatte er ihr die Geſchichte ſeines verfehlten Lebens
erzähltSie ſollte alles wiſſen Er durfte kein Geheimniß vor ihr

haben Sie ſollte nun ſein Daſein und ſein Streben in neue
Bahnen leiten Er kannte ſie genug um zu wiſſen daß ſie die
Macht dazu habe Er fühlte ſich auch ſelbſt noch ſtark genug an
ihrer Hand zurückzulenken Nur ihre ſichere liebevolle Hand
die hafte er noth dazu

Er ſaß während er ihr alles erzählte vor ihr am Fenſter
Sie hörte ſchweigend zu Als er zu Ende war glitt er vor
ihr nieder und drückte ſeinen ſchmerzenden Kopf in ihren
Schoß Sie beugte ſich hinab und legte ihre Hände auf ſein
Haar Jhm war als ob ein goldener Morgen auf ihn
niederthaue

Es war ſtill in dem Nur die Uhr an der Wand
ging leiſe und aus der Freiheit draußen ließ ſich zuweilen das
verhaltene Sauſen des Windes hören der durch die Straßen
griff und ſich in den dürren Aeſten der Bäume fing

Endlich ſtand er auf Auch ſie erhob ſich Sie ſchritten
nach dem altmodiſchen Sopha hinüber das die Mitte der einen
Wand einnahm Dort ließen ſie ſich nieder

Sie legte die Roſen die er ihr gebracht hatte vor ſich auf
den Tiſch Nun ſaßen ſie eng bei einander Jeder hatte den
einen Arm um den Leib des andern geſchlungen Sie hatten
die Augen halb geſchloſſen ganz dem Gefühl des Glückes hiu
gegeben So träumten ſie und ſprachen von tauſend Dingen

ihrer goldenen Zukunft von dem Lande der Erfüllung dem ſie
auf weißer Bahn entgegenfuhren

Da ſchlug die Uhr die vierte Stunde Lena hörte es
Es iſt vier Uhr, ſagte ſie wir müſſen uns trennen

Liebſter

Jaß mich laß
Jch darf nicht Liebſter Die Probe beginnt In wenigen

Minuten muß ich dort ſein
So ſtanden ſie auf Sie holte ein wollenes Jäckchen aus

dem Schrank Er half ihr hinein Dann trat ſie vor den

Spiegel und ſetzte den Hut auf
Haar befeſtigte hineingeſchoben war kam der Schleier

Als die Nadel die ihn im

Nicht den Schleier, ſagte er Jch ſehe dich daun nicht
wie du biſt Was brauchſt du einen Schleier Du haſt nicht
nöthig dein Geſicht zu verbergen

Aber Lena ſagte zu dieſem Hute müſſe man einen Schleier
tragen Er fügte ſich dem und band ihr den Knoten am
We erſ wobei ſeine Hände den Reichthum ihres Haares
treiften

Nun ergriff ſie einen Schirm und das blaugebundene Buch
in dem die Rolle ſtand Er nahm Mütze und Handſchuhe
Darauf gingen ſie

Als ſie ſchon im Korridor waren lief ſie noch einmal zurück
Deine Roſen, ſagte ſie

Bei ſprang zum Tiſch und ſteckte ſich die Blüthen vor die
ruſt
Sie ſchritten langſam die naſfen Straßen entlaung Lenag

indem ſie mit leis emporgehobenen Kleide die zahlreichen
Pfützen zu vermeiden ſuchte Manchmal veranlaßte ſie ein
Windſtoß die Hand an den Hut zu legen Das Theater war
nicht weit Der Eingang ſür die Schauſpieler und Schau
ſpielerinnen lag auf der Rückſeite nach einer Gaſſe zu Es
führte eine kleine Treppe hinein Die Häuſer die die andere
Seite der Gaſſe bildeten waren baufällig und eng Hier wohnten
die Maſchiniſten und Couliſſenſchieber und das andere niedere
Perſonal mit ihren Familien

An der Treppe ſagten ſich die beiden Lebewohl Lena zögerte
noch und warf ſchnell einen prüfenden Blick die Gaſſe entlang
Zu gleicher Zeit ſchämte ſie ſich dieſer Bedenklichkeit Sie zog
den Schleier auf und gab ihm ihren Mund

Dann eilte ſie die Treppe hinan Er ſah ihr nach bis ſie
hinter der Thür verſchwunden war

Er zog die Uhr und überlegte was er beginnen ſollte Es
war noch eine halbe Stunde bis zum Anfang der Fecht
übungen Er beſchloß hinzugehen Vielleicht war es das
letzte inal
Zuwor konnte er noch einen Spaziergang unternehmen Er
hatke das Bedürfulß im Freien zu bleiben ſo unwirthlich es
auch war Und allein Damit er immer an ſeine Seligkeit
denken konnte

Er ſchritt langſam am Theater entlang gus deſſen unteren
Räumen die Maſchinen ſtampften Die Gaſſe ſenkte ſich und
führte auf eine platzartige Straße in deren Mitte ſich Aulagen
befanden Jm Sommer gab es Hier Beete in blühenden Farben
und Kinderſchagren die an Wege ſpielten Jetzt war es kahl
und leer Die empfindlicheren Pflanzen waren mit Strohhüllen
umgeben die der Regen aufgeweicht hatte Die Roſen hatte
man umgelegt und ihre Kronen eingegraben Die Kieswege

waren von todtem Laub verweht über das der Wind hin
fuhr

Der Student ging an dem verlaſſenen Platze vorbei und
bog nachdem er eine belebtere Straße paſſirt hatte von neuem
in ein enges Gaſſenviertel ein Am Ende führte eine kleine
Brücke über einen Arm des Stromes an dem die Stadt ge
legen vor Nun befand er ſich außerhalb der Mauern Es
war eine parkähnliche Anlage die ſich in ziemlicher Ausdehnung
am Waſſer entlang zog

Er war jetzt der einzige hier Er konnte das Gelände weit
überſehen die Bäume waren kahl Er ging gemächlich den
Kopf geneigt Er überdachte noch einmal alles was er that
und wollte und war zufrieden mit ſich

Nun war er an das Ufer des eigentlichen Fluſſes gekommen
Dieſer lag breit in flachen Ufern Das Waſſer war lehmig
und zwängte ſich unheimlich lautlos vorüber Auf der andern
Seite ſtand ein Fährhaus Dahinter Wieſen ſoweit man ſehen
konnte

Sein Auge glitt ſtromanſwärts Ein ſchwerfälliger Laſtkahn
ſchlich heran Der Student unterſchied eine ſingende Stimme
War es möglich An dieſem Tage ſang wer Es war ein
junges Weib das am Steuer ſtand und es lenkte Der Stu
dent blieb ſtehen und ſah den Kahn näher gleiten Er war
mit Quaderſteinen beladen Das Waſſer ging ihm bis zum
Bord Aus dem Ofenrohr der Kabine auf deren Bedachung
die Fran ſtand zog eine feine Rauchwolke die ſchnell in der
Luft zerſtob

Das Weib hatte den Wanderer am Ufer bemerkt Sie ſah
hinüber Er zog die Mütze und ſchwenkte ſie Sie erwiderte
den Gruß mit der Hand ohne ſich im Singen ſtören zu laſſen
So zog das Fahrzeug langſam vorüber er Stnudent blickte
ihm lange nach Als er die ſingende Stimme nicht mehr unter
ſcheiden konnte wandte er ſich wieder zum Gehen und begab
ſich nach der Stadt zurück

Er erreichte das alte Gebände in dem die Fechtſäle lagen
als die Uebungen ſchon begonnen hatten Er ſchritt die breite
Eichentreppe hinan durchquerte einen Korridor aus deſſen
Thüren das Klagppern der Rappiere und die dumpfen Puffe auf
die Bandagen klangen und öffnete dann die Thür zu dem

Saat in dem feine Freunde um dieſe Zeit zu ſchlagen
flegtenver war vollzählig beiſammen und ſtand fechtend in kleinen

Gruppen bei eingnder Man ließ ſich durch den Eintritt des
Verſpäteten nicht ſtören Aber es war dieſemm als ob die
Geſichter die ſich auf ihn richteten ein Staunen ausdrückten
Es begrüßte ihn niemand Er wußte nicht was er davon
denken ſollte Was war vorgefallen

Er blieb verdntzt eine Weile au der Thür ſtehen Dann



müſſen Der Poſadowsly ſche Wahlbrief hat jedenfalls feinem
Verfaſſer und der Regierung keinen Nutzen gebracht

In anderen Staaten ſind ziemlich kurze Friſten vorgeſchrieben
innerhalb deren eine Volksvertretung nach ſtattgehabter Wahl

rig erſten Seſſion zuſammenzutreten hat Bei uns fehlt
ergleichen Der jetzt gewählte Neichstag braucht nicht früher

bernfen zu werden als bis die Nothwendigkeit da iſt den Etat
für 1899/1900 zu berathen alſo wenn die Regierung es ſo
wikl erſt im Beginn des nächſten Jahres Er wird ja früher

iſammentreten etwa im November aber ein merkwürdiger
uſtand iſt es gleichwohl daß von jetzt bis dahin obgleich
ch doch ſo vieles geändert hat dieſelbe Regierung wie vorher

ruhig weiter ihres Amtes waltet ohne verpflichtet zu ſein der
Bevölkernng auch nur mit einem Worte darüber Auskunft zu
Per wie ſie ſich min das Weitere denkt und wie ſie ihre

olitik mit der Willensmeinnng der Nation in Einklang oder
aber in Widerſpruch zu ſetzen beabſichtigt Nicht unmöglich
daß in der Zwiſchenzeit wieder einmal Kriſen kommen und
8 eun erledigt werden oder ſchweben bleiben von denen die

effentlichkeit nur bruchſtückweiſe etwas erfährt und dies alles
ohne daß der zunächſt monatelang latente Reichstag dabei
mitzuſprechen hat oder auch nur paſſiv in Mitleidenſchaft ge
zogen wird Es geht nirgends ſo wunderlich zu wie in Deutſch
land und ſolche Verhältniſſe pflegen wir dann noch zum eigenen
Troſte mit einem Begriffsſtempel zu verſehen und ſie unter
die Rubrik der berechtigten Eigenthümlichkeiten zu bringen
womit ſie denn freilich nicht beſſer werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 24 Juni Das Programm für den Beſuch des
Kaiſers und der Kaiſerin in Paläſtina iſt wie folgt
feſtgeſtellt Die Reiſe beginnt am 26 Oktober an welchem Tage
in Haipha der Landweg über Jaffa nach Jeruſalem an
getreten wird Abends wird die erſte Raſt bei den Ruinen von
Täſarea gemacht und das Zeltlager ſür das Nachtquartier am
Meeresſtrande aufgeſchlagen werden Folgenden Tages Forl
ſetzung der Reiſe bis Jaffa Zweiter Raſtplatz auf der Slkrecke
Brn Jaffa und Jeruſalent wo man an einer geeigneten

telle das Lager beziehen wird Am 29 früh Aufbrnuch nach
Jeruſalem das man Nachmittags erreichen dürfte Jn der

auptſtadt Paläſtinas ſelbſt wird ein Zeltlager auf dem Terrain
bezogen das dem Kuratorium der evangeliſchen Jeruſalem
Stiftung gehört Am 30 Oktober einem Sonutage ſollen zwei
Gottesdienſte abgehalten werden Vormittags findet eine An
dacht in der evangeliſchen Kirche zu Bethlehem ſtatt und für den
wäten Nachmittag ift ein Gottesdienſt auf dem Oelberg geplant
Jn Bethlehem dürfte das Kaiſerpaar auch der Einweihung
des neuen Waiſenhauſes beiwohnen das der Jernſalmverein
für verwaiſte Armenierkinder bant Der Bau iſt zwar noch im
Rückſtaude doch ſollen die Arbeiten ſo gefördert werden daß
die Weihe des Hauſes in Gegenwart des Herrſcherpaares voll
zogen werden kann Montag 81 Oktober findet dann die Ein
weihung der Erlöſferkirche ſtatt Abends ſoll in der Ebene
von Jericho ein Zeltlager bezogen und von hier gus am
1 November Ausflüge zum Jordan und an das Todte
Meer gemacht werden Am 2 Nov Rückkehr nach Jeruſalem
Der Beſichtigung feiner Sehenswürdigkeiten und dem Beſuche ſeiner
Anſtalten ſind drei Tage gewidmet Am 5 Nov wird die Rück
reife über Jaffa nach Haipha angetreten woſelbſt man am

Nov einzuireffen gedenkt Nach einem Ausflug nach
Nazaxreth dem Berg Tabor und vielleicht auch Tiberias
wird das kaiſerliche Paar vorausſichtlich am 10 Nov abends
in Haipha an Bord gehen um nach Beirut zu fahren Von
dort aus ſoll daun Damaskus beſucht werden Auf der
Rückfahrt iſt ein Abſtecher nach Baalbeck dem alten Heliopolis
vorgeſehen und die Beſichtigung der Ruinen des Baalstempelsſoll den Abſchluß der Palaſüngfahrt bilden Ob dieſe in einer

Reiſe nach Aegypten eine Fortſetzung finden wird iſt eine
noch offene Frage

m

Fleiſchtheuerung und Butterpreiſe

Das Vorſteheramt der Kanfmannſchaft zu Königsberg i Pr
äußert ſich in ſeinem Jabhresbericht über die Fleiſch
thenerung in ihrer Beziehung zu den arbeitenden
Klaſſen Jm abgelaufenen Jahre haben ſich die Erwerbs
verhältniſſe für die im Handel mit Rohprodukten beſchäftigten
zahlreichen Arbeiter unerfrenlich geſtaltet

Es war beſonders die außerordentliche Höhe der Fleiſch
preiſe namentlich für Schweinefleiſch ſehr empfindlich ja
geradezu drückend Jnländiſche Schweine wurden ſchließlich
mit 46 M für den Eentner lebendes Gewicht inländiſches
Schmalz und Speck im Großhandel mit 60 M für den
Centner bezahlt Bei dieſen immer höher ſteigenden Preiſen
für inländiſche Erzengniſſe war es daher für unſere ärmere
Bevölkerung ein großes Glück daß die Vereinigten
Staaten Schmalz und Speck liefern konnten Der Handel
mit dieſen amerikaniſchen Waaren war daher ſehr lebhaft und
nutzbringend Waren auch die Preiſe wegen des außer
ordentlich ſtarken Verbrauchs in den Vereinigten Staaten wie
in Europa höher als im Vorjahre ſo ſtellten ſie ſich immer
hin noch billig

Wendet ſich dieſe Auslaſſung gegen die Fleiſchvertheuerung ſo
enthält die folgende Auslaſſung über den Verſuch den Preis
der Butter durch das Marggrinegeſetz zu ſteigerngleichzeitig eine ſcharfe Belehrung unſerer Agrarier Es ſeipt

in dem Bericht
Auch die hohen Butterpreiſe trugen zur Steigerung

des Verbrauchs von amerikaniſchem Schmalz ihr Theil
bei daneben aber bewirken ſie in zunehmendem Maße den
Verbrauch von Margarine Jm übrigen hat nach der Mei
nung ſachkundiger kaufmänniſcher Kreiſe auch die agrariſche
Agitation gegen die Margarine geradezu zur Verbreitun

den Werth des Artikels aufmerkſam machte
Die Wähler haben die Antwort auf die agrariſche Lebens
mittelvertheuerung gegeben wie die der ſozigl
demokratiſchen Stimmzettel ausweiſt

Die Sozialdemokratie in der Wahlbewegung

Aus Berlin 24 Jnni ſchreibt man uns Leſer wie
Schreiber von Zeitungen werden erleichtert aufathmen wenn
mit der Beendigung der Reichstagswahlen auch die

luth der Wahlreden uſw abläuft Es kommt uns ſo vor
als ob die letzte Wahlcampagne in der Entſtellung von That
ſachen zur Diskreditirung der Kandidaten nnd in perſönlichen
Angriffen das äußerſte geleiſtet habe und zwar hat in dieſer
Richtung zwiſchen den Konſervativen und den Sozialdemokraten
ein nichts weniger als ergötzlicher Wettkampf ſtalktgefunden
Auf die Leiſtungen der Krenuzztg und Konſorten iſt ſchon
wiederholt von uns hingewieſen worden Zur Charakteriſtik
der Ehrlichkeit mit der die Sozialdemokratie in dem Wahl
kampf gearbeitet hat dient u a ein Flugblatt das das Wahl
komitee des 2 Berliner Reichstagswahlkreiſes zur Stichwahl
wiſchen dem Stadtverordneten Kreitling und Herrn RobertFiſcher verbreitet hat Was in dieſem Flugblatt von der

ſeitens der Freiſinnigen ſeit Wochen erbettelten Hilfe der
Regiernngsreaktionäre und von dem volkéfeindlichen Schacher
die Verwechſelung von Volk und Sozialdemokratie fällt kaum
noch auf geſagt ift kann man ernſthaft nicht erörtern
Das Flugblatt fährt dann fort

Zwar ſuchen die Freiſinnigen wieder mit den ab
geſtandenen Phraſen vom Zukunftsſtaat die Wähler
zu ſchrecken aber ſie wollen damit nur eure Blicke ablenken
von dem Elend im Gegenwartsſtaat und von den dringenden
Aufgaben zur ſozialen Beſſerſtellung der Maſſen

Wir wären in der That nengierig was dem Genoſſen
pafſiren würde der außerhalb der Wahlzeit ſich erdreiſten
ſollte von den abgeſtandenen Phraſen vom Zukunftsſtagt zu

dieſes Erſatz mittels beigetragen indem ſie das Publikum auf

des geſetzlichen Geſchäftsſchluſſes ein

ſprechen Uebertroffen freilich wird dieſes Flugblatt noch durch
einen Aufruf des Vorwärts an die Arbeiter Bürger und
Beamten von dem man ſagen muß Jedes Wort eine Lüge
Als muſtergiltig mag nur ein Satz ans der Anſprache an die
Beamten angeführt werden Es heißt da nämlich

Bedenkt daß die Sozialdemokratie allein für die
Aufbeſſerung der Unterbeamtengehälter für die Ver
kürzung der Dienſt zeit für den Schutz von Leben und
Geſundheit für menſchenwürdigere Behandlung der Unter
beamten und ſtaatlichen Arbeiter eingetreten iſt

Auch die Einführung der geſetzlichen Sonntagsruhe iſt nach
dieſem Aufruf nicht der freiſinnigen Partei ſondern den
Sozialdemokraten zu verdanken Und die Verbreitung
dieſes Aufrufs wird den Genoſſen empfohlen damit alle
ſich überzengen können wer es ehrlich mit ihnen
meint Das iſt die Sprache der jungen lebensfriſchen die
ſoziale Wohlfahrt des ganzen Volkes erſtrebenden Sozial
demokratie

Parlamentariſches

Die Volksztg erblickt bereits in der Sozialdemo
kratie die zweitſtärkſte Partei des Neichstages Sollte die
Sozialdemokratie es wirklich werden ſo will ſie wie die

Volksztg verſichert ihre falſche Entſagungspolitik in Bezug
auf die Betheiligung am Präſidium des Reichstage s aufgeben Sie will die öffentliche Meinung auch auf

dieſem Wege daran gewöhnen ſie als eine gleichberechtigte
politiſche Partei zu betrachten Warten wir es ab ob die
ſozialdemokratiſchen Bäume wirklich bis an die Zinnen des
Ceutrumsthurmes emporwachſen

Verwaltung und Rechtspflege

Zu der viel erörterten Frage Wie lange nach Beginn
Kunde be

dient werden darf der vorher ſchon den Laden betreten
hatte liegt jetzt ein Kammergerichtsurtheil vor Ein Kunde war
eine halbe Stunde vor Beginn des geſetzlichen Ladenſchluſſes in
einen Laden getreten das Handeln aber um einen Gegenſtand
hatte ſich bis eine halbe Stunde nach Beginn der Sonntausruhe
ausgedehnt Obwohl nun das Geſchäft zur vorſchriftsmäßigen
Zeit nach außen hin für andere Känfer geſchloſſen war hat das
Kammergericht für den betreffenden Fall doch eine Zuwider
handlung gegen 8 41a und s 146a der O erblickt und in
ſeinem verurtheilenden Erkenntniß ausgeführt Das Geſetz
bietet keinen Anhalt dafür dieſe Friſt beliebig bis zu dem Zeit
punkt ausdehnen zu dürfen wo ein vor Ablauf dieſer Friſt be
gonnenes Geſchäft erſt nach Ablauf der Geſchäftszeit zu Ende
geführt werden kann Wenn geſetzlich zu beſtimmten Stunden
ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen nicht ſtattfinden
darf dann ſind durch das Geſetz die feſten Grenzen gezogen die
nicht überſchritten werden dürfen innerhalb deren alſo jeder
Geſchäftsbetrieb unterbleiben muß

Der Beleidigungsprozeß zwiſchen den Redacleuren
der Allgemeinen Deutſchen Univerſitätszeitung Sanitätsrath
Dr Konr Küſter und Dr phil Ernſt Schultze und dem
vorjährigen Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Char
lottenburg Geh Reg Rath Prof G Hauck iſt durch einen
Vergleich beigelegt worden Die erſteren hatten ſich durch eine
Rede des Rektors in der ſich dieſer über die Vorgänge betreffs
der ſtudentiſchen Ehrengerichtsbewegung ausgeſprochen hatte
beleidigt gefühlt und hatten eine Beleidigungsklage gegen den
Rektor angeſtrengt worauf dieſer Widerklage erhoben hatte

DZD

Volkswirthſchaftliches
Der deutſche Fleiſcherverbandstag in Hannover

beauftragte am Mittwoch den Verbandsvorſtand wegen Auf
hebung des Einfuhrverbots für lebendes Schlachtvieh
wiederholt geeignete Schritte zu thun Zur Regelung des
Verkaufs von amerikaniſchem Fleiſch und Würſt
wagren befürwortete Schumacher Hamburg die Einführung des
Deklarationszwanges und zwar in der Weiſe daß in den Ver

wollte er zu einem herantreten und fragen was dies Benehmen
zu bedenten habe Da kam ſchon derjenige auf ihn zu mit
dem er am meiſten befreundet war

Was iſt geſchehen
Du weißt noch nicht
Nein Was
Ja hent mittag haſt du die Zeitung nicht

geleſen
Die Zeitung Was iſt s mit der Zeitung Jch habe ſie

nicht geleſen
Jener wurde betreten und ſchwieg Es war ihm zu gräßlich

es dein Freunde mitzutheilen
Menſch rede
Lieber Junge dein Vater weißt du Sei ſtill

Sei ſtill Man muß dich wieder verklatſcht haben
deine Schulden und er hat wohl die Geduld verloren

er hat eine Anzeige in die Zeitung weißt du
er er warnt vor dir

Der andere ſagte kein Wort Vor ſeinen Augen brannte
alles Dazu ein Dröhnen als habe man ihm mit einem Beil
vor den Kopf geſchlagen Er meinte daß jetzt ein Blutſturz
kommen müſſe Aber es wurde nur ein Schwindel der
vorüberging

Er ſtand mit weitgeöffneten Augen in denen aller Glanz
vergangen war Er fühlte ſich elend wie ein krankes Kind Es

in ihm etwas entzweigegangen Etwas das nie geſunden
onrnte

Er ſah durch das Fenſter das ihm gegenüber war in die
Aeſte einer Kaſtanie Jm Sommer hatte er hier immer hinanus
gelehnt und mit ſeiner Waffe übermüthig in das volle Laub
geſchlagen Jetzt waren die Fenſter verſchloſſen Das Laub
verdorrt und in die Welt verweht

Nach einer Weile fühlte er wie ihn jemand am Arm er
griff Es war ſein Frennd

Komm zu dir Junge Es iſt ja entſetzlich aber um
pa Willen nicht verzweifeln Du mußt dich zu faſſen
fuchen

Jch bin ja ganz ruhig Jch muß es doch tragen natür
lich Uebrigens entſchnldigt daß ich eure Mütze noch anf dem
Kopf habe Aber ich ahnke jg nichts Nun leb wohl

Jch werde dich begleiten
vBitte nicht Bleib
Jch komme mit dir

Er wollte ſich ſchon wenden um die Bandagen abzuthun und
ſich anzukleiden Aber der audere hielt ihn feſt

Laß das ich bitte dich Es iſt lächerlich
Verſprichſt du mir keine Dummheiten zu machen

e keine Sorge
Jch war heut nachmittag in deiner Wohnung Aber du

warſt nicht zu Hanus
Ja ich war ich machte einen Beſuch

Aber nur wie einenAuf einen Augenblick ſah er die Lena
Blitz Dann war wieder alles grau

Sie drückten ſich die Hände Die des einen war müde und

kühl Als der andere in ſeine Augen ſah graute ihm Sie
waren wie ein Trümmerfeld Und trocken wie verdorrt

Es zerreißt ihn, dachte er
Jener ſchritt langſam die Treppe hinab Es war dämmerig

hier faſt dunkel Das that ihm wohl Der Kopf braunte ihm
Es drang heute zu viel auf ihn ein

Unten vor der Hausthür machte er Halt Er wagte nicht
zu öffnen und hinauszutreten Dort dranßen gab es Menuſchen
die ihn anſehen würden

Er ſtarrte reglos auf das dicke verroſtete Eiſenſchloß vor
ihm Er hätte noch lange ſo geſtanden wäre die Thür nicht
plötzlich von außen geöffnet worden Mehrere Studenten
traten ein Er ſchrak zuſammen Sie ſchritten an ihm
vorüber die Treppe hinan Er vermied ſie anzuſehen Sie
hatten ja jedenfalls auch ſchon geleſen

Er benntzte die geöffnete Thür hinanszutreten Nun war
er unter Menſchen Er bog in die erſte Seitenſtraße ein
wo es ſtiller war Er ging ſchnell das Auge zur Erde
geneigt Wohin wußte er nicht Jrgendwohin wo er nach
denken konnte Aber nicht nach Haus nicht in ein enges

immer Uebrigens würde da jetzt auf dem Tiſch dasZeſcnheblatt liegen Und er wollte das nicht ſehen Nicht

das Es hätte ihn wahnſinnig gemacht
Aber wohin
Zu Lena
Er hielt ein V Lena Würde er denn überhaupt jemals

wieder Nein Das war ja nun auch vorbei
Es wurde menſchenſtiller um ihn Zwiſchen die Hänſer be

gannen leere Ränme zu treten die immer zahlreicher wurden
Die Häuſer ſelbſt waren hohe zierloſe Miethskaſernen Es
war das neueſte Viertel der Stadt

Vald war er dann überhaupt außerhalb der Menſchen Die
Straße lief in eine Chauſſee aus die mit Pappeln beſtanden
war An den Seiten zogen ſich in gewiſſen Abſtänden Haufen
kteiner Steine hin dazu beſtimmt dereinſt ſchlechte Wegſtellen
auszufüllen An einem ein Ende hin ſaß ein Mann mit
einer blauen Gazebrille und klopfte größere Stücke entzwei
Eine vom Regen durchnäßte Strohwand diente ihm als Schutz
gegen den Wind

Der Student bog vorher in einen lehmigen Feldweg ab der
tiefe Wagenfurchen trug Die Aecker ringsumher waren kahl
Die meiſten trugen ſchon die Frucht für das kommende Jahr
in ſich Nur wenige die brach lagen waren von Unkraut
ſtanden überwuchert

Der Himmel war noch immer niedrig wie ſchon den ganzen
Tag und die Wolken zogen ungbläſſig wie wehende Trauer
ſchleier

Der Student ſank tief in den Boden ein Aber er merkte
es nicht Er war jetzt allein Das war ihm genug alles
andere gleich

Von Zeit zu Zeit wenn ihn die brauſende Angſt faßte lief
ein heißer Strom durch ſeinen Leib der ihm den Schweiß aus
den Poren trieb Er hätte ſich jetzt züchtigen mögen Seine

Vergangenheit erſchien ihm wie eine marternde Fratze die ihm
keinen Angenblick Ruhe ließ

Er gelangte indeß der Abend zu dunkeln begann an einen
Holzſteg der über einen Graben führte Dieſer war breit und
waſſerreich von verkrüppelten Weiden eingefaßt Er machte
auf dem Steg Halt und ſah in das Waſſer hinab Es ſchlich
ſchwer ſchmutzig geräuſchlos eine bleierne Maſſe Weike
Blätter und Zweige trieben darauf

Der Graben war tief genng daß ein Menſch darin ertrinken
konnte Der Student gab ſich mit Wolluſt dem Gedanken hin
daß es jetzt in ſeiner Hand lag ſchuell aller Qual ein Ende
zu machen Er erinnerte fich daß man immer ſagte das
Ertrinken ſei der Tod der die ſchönſten Empfindungen gäbe
Freilich in dieſem Pfuhl es mußte doch häßlich ſein

Plötzlich lächelte er Es war ja gar nicht möglich daß er
hier ertrank Er war ja Schwimmer Er konnte ja gar nicht
untergehen

Wenn er aber ein paar Stricke gehabt hätte und einen Freund
der ſie ihm anlegte Einen um die Füße und einen um die
Hände Dann wäre es möglich geweſen

Er ſchritt über den Steg fort Die Dunkelheit nahm zu
Er dachte nicht daran umzukehren Nur weiter in die gute
Einſamkeit

Jetzt zeichnete ſich ein Eiſenbahnwall vor ihm ab Als er
ihn erkannte ſchoß ihm ein neuer vernichtender Gedanke durch
den Kopf Wenn jetzt ein Zug käme

Er kietterte die kleine Anhöhe hinan und ſtand nun dicht vor
dem Schienenſtrange Neben ihm ſummte eine Telegraphen
ſtange Er ſah uach beiden Richtungen hinunter Erſt be
merkte er nichts Dann ſah er nach der Stadt zu zwei fenrige
Augen Sie wuchſen und kamen näher

Er war in Aufruhr Es pochte und glühte in ihm Alle
Eindrücke begannen ſich zu verwiſchen Das war die Erlöſung
was da kam Nur ein einziger Schritt wenn er den Muth
hatte Denn es war ein Muth

Der Zug wurde größer und größer Der Stndent vernahm
ſchon das ruckweiſe Hämmern in den Schienen Seine Er
regung ſteigerte ſich ins Grenzenloſe Er fühlte ſich ſchwach
zum Ümfallen Die Kniee hrannten ihm

Sein Auge war auf die glühenden Lampen gerichtet Doch
ſah er ſie eigentlich nicht Er ſah ein kreiſendes Etwas ein
Zeitungsblatt das ihm die Augen verbrannte Freunde die
ſich von ihm wegwandten und Lena s Augen und alles ſchwamm
und wogte durcheinander

Nun war der Zug ganz nahe Er verurſachte einen mark
erſchütternden Lärm In einiger Entfernung klang die Warnungs
pfeife Er unterſchied ſie noch Noch einmal umwirrten ihn
all die Bilder Die Zeitung das häßliche Geſicht ſeiner Ver
gangeunheit die Augen der Leng und wieder die Zeitung mit
dem qnälenden Schandfleck Zuletzt noch einmal Leng s
winkende Angen die ihn zaudern machten

Und dann that er s doch Und die
malmte ihn

daſchine zer
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kanfsläden ein großes überall ſichtbares Schild angebracht
werden müſſe das in großer Schriſt die Bezeichnung trage

Hier werden eingeführte amerikaniſche oder ausländiſche Fleiſch
waaren verkauft Jedes Stück müſſe mit einem Etikett ver

hen ſein mit dem deutlichen Namen des Einführungslandes
ie bei der Margarine ſolle das Einwickelpapier den Namen

des Urſprungsortes tragen und eine Verpackung bezw das Eiu
wickeln in anderes Papier unter Strafe geſtellt werden Die
Einfuhr der in den Handel gebrachten amerikaniſchen Wurſt ſoll
gänzlich verboten werden Burck Berlin führte aus daß der
deutſche Wurſtexport nach Amerika vollſtändig lahm gelegt ſei
durch die dortigen hohen Eingangszölle Er fordere Maßregeln
gegen die Einführung aller ausländiſchen Waaren da die
Amerikaner jetzt vielfach ihre Waaren über Belgien ſchickten
Obermeiſter Schmidt Berlin empfahl ein Flungblatt in
Hunderttauſenden von Exemplaren in die Oeffentlichkeit zu werfen
das über die thatſächlichen Verhältniſſe auf dem Fleiſch und
Wurſtmarkte Aufklärung ſchaffe Der Verbandstag beſchloß die
Koſten der Herſtellung eines ſolchen Flugblattes auf die Verbands
kaſſe zu übernehmen Nach eingehender Verhandlung einigte
man ſich über eine Petition an den Reichskanzler und
den Reichstag welche eine geſundheits polizeiliche
Prüfung aller aus ländiſcher Fleiſchwagaren an den
Einfuhrorten und Grenzorten verlangt und das gänzliche
Verbot der Einfuhr von Wurſt und Büchſenfleiſch d h ſolcher
Fabrikate die ihrer Beſchaffenheit nach überhaupt nicht mehr
unterſucht werden können fordert Schmalz und Speck ſollen
nur in abſolut reinem Zuſtande eingeführt werden dürfen
Endlich ſprach ſich der Verbandstag für die Deklarationspflicht
für ausländiſche Fleiſchwaaren aus und forderte die Anbringung
von Plakaten mit enlſprechender Aufſchrift über den Urſprung der
Waaren in den BVerkaufsräumen Bei Abſchluß von Handels
verträgen verlangte er die Zuziehung von Fleiſchermeiſtern alsn r Der nächſte Verbandstag wird in Pofen
ſtaltſinden

Heer und Flotte

Die diesjährigen Generalſtabsübungsreiſen der
drei Parallelcoeten des dritten Jahrganges der Kriegsakademie
ſchließen ſich wie alljährlich dem am 30 d Mts ſtattfindenden
Schluß der Vorleſungen an und dauern bis Mitte Juli Es
ſind 134 Offiziere aller Waffen welche daran theilnehmen Der
Coetus III A geht unter Leitung des Oberſtlieutenants Wänker
von Dankenſchweil vom Generalſtab in die Gegend von Liegnitz
Löwenberg Hirſchberg Waldenburg und Greiffenberg der
Coetus III B unter dem Oberſten Frhrn v Gratſchreiber à la
suite des Geneéralſtabes nach Cöthen Bernburg Deſſau Halber
ſtadt Ballenſtedt Eisleben und Umgegend der Coetus 1II0
unter Oberſt von Katzler vom Kriegsminiſterium in den Harz
von Ballenſtedt bis Quedlinburg

Ausland
Karl Schurz über Deutſchlands Stellung gegenüber

dem ſpaniſch amerikaniſchen Konflikt
Die Nation bringt in ihrer neueſten Nummer ein inter

eſſantes und beachtenswerthes Schreiben von Karl Schurz
zum Abdruck das dieſer angeſehene Führer der Deutſch
Amerikauer an den ihm befreundeten Herausgeber der Nation,
Dr Barth gerichtet hat Das Schreiben behandelt die
Stellungnahme Dentſchlands im ſpauiſch amerikaniſchen Konflikt
und gipſelt in folgenden Sätzen Die Auslaſſungen des
Kaiſers und der Reichsregierung die an Korrektheit und
Wohlwollen nichts zu wünſchen übrig laſſen ſowie die ver
nünſtigen Erörterungen eines Theiles der deutſchen Preſſe ſind
in Gefahr ron Ausbrüchen eines gehäſſigen Uebelwollens
übertönt zu werden das uns deutſch geborene Amerikaner nicht
nur ſehr ſchmerzlich berührt ſondern uns auch nahezu unver
ſtändlich iſt Wir wiſſen allerdings daß viele deutſche Zeitungen
ſich in Bezug anf Amerika mit allerlei Schauergeſchichten
füttern laſſen die um ſo mehr geglaubt zu werden ſcheinen je
nngeheuerlicher ſie ſind und die wenn ſie uns hier wieder
erreichen viel Stoff zur Beluſtigung liefern Aber wenn von
einem anſehnlichen Theil der deutſchen Preſſe im Ernſt geſagt wird
daß hier die ehrenhaften Menſchen zu den ſeltenen Ausnahmen
gehören und daß die amerikaniſche Nation ſich mit Wolluſt in
einen gewiſſenloſen Mord und Raubzug geſtürzt hat ſo iſt
damit die Grenze des Erträglichen überſchritten Die deutſchen
Bürger der Vereinigten Staaten haben ihrem alten Vater
lande eine treue und warme Shympathie bewahrt und dieſe
auch bei Gelegenheit thatkräftig bewieſen Aber wenn unſere
dentſchen Stammesgenoſſen drüben mit ſolcher Sympathie
gründlich aufräumen wollten ſo konnten ſie kein wirkſameres
Mittel anwenden als ſolch leichtſinnige Beſchimpfung der
Vereinigten Staaten und des amerikaniſchen Volkes Die
Dentſchamerikaner ſind ſtolz auf ihr neues Vaterland Sie
ſind keineswegs blind gegen ſeine Mängel und Fehler aber ſie
kennen und würdigen ſeine überwiegenden Vorzüge und großen
Eigenſchaften Faſt ohne Ausnahme hätten ſie dieſen Krieg
gern vermieden geſehen und ſo werden ſie jedem chauviniſtiſchen

Mißbrauch des Sieges entgegen ſein Aber nun da der
Kampf im Gange iſt ſtehen ſie in patriotiſcher Einmüthigkeit
zu ihrem neuen Vaterlande und ſehen in ſeinen Freunden ihre
Freunde und in ſeinen Feinden ihre Feinde Es iſt

an e

wir das Gegentheil zu erwarten
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daß dieihr Herzenswunſch
neuen Vaterlandeihrem alten und

oder auch nur im geringſten getrübt werde Es
fällt ihnen nicht ein ſich über eine vernünftige
und anſtändige Kritik deſſen was hier vorgeht zu beſchweren
denn wir kritiſiren ja auch hier recht kräftig Aber um ſo
tiefer beklagen ſie jene gehäſſigen Ansfälle gegen das ameri
kaniſche Volk die in einem Theil der deutſchen Preſſe laut ge
worden ſind und die gefährliche gegenſeitige Mißſtimmung
hervorbringen könnten Jn dieſer Beziehung muß ich eine
Sache erwähnen die Jhrer Aufmerkſamkeit entgangen ſein
mag Es iſt ſeit einiger Zeit vielfach bemerkt worden daß in
den herüber und hinüber geſandten Preßdepeſchen Aeußerungen
und Vorfälle die geeignet ſind zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten eine gereizte Stimmung zu entwickeln mit
einer anſcheinend plaumäßigen Geſchäftigkeit accentnirt werden
während die Vorkommniſſe die eine freundliche Wirkung
haben könnten nur beiläufige oder zweifelhafte Erwähnung
finden Was immer der Beweggrund oder Zweck dieſes
Spieles ſein möge es liegt ſicherlich nicht im Intereſſe
Deutſchlands ebenſowenig wie in dem der Vereinigten
Staaten daß durch leichtſinnige oder bösartige Hetzereien den
Unfriedenſtiftern in die Hände gearbeitet werde

nicht unterbrochen

BVelgien
Um dem Kongounternehmen eine neue Entwicklung zu

geben hat König Leopold wie drahtlich gemeldet wurde
mit einem Konſortium Brüfſeler Bankhänſer und Bankiers eine
größere Anleihe für den Kongoſtagt abgeſchloſſen Ueber die
Höhe dieſer Anleihe gehen die Angaben weit auseinander Der
Monit des Jnt Mat ſpricht von 12 Millionen Fr die
Jndep Belge von 20 bis 30 Millionen Fr und das Haupt

organ der Kongoregierung die Etoile Belge, von 20 bis 40
Mill Fr Es iſt alſo Thatſache daß der König eine nene An
leihe für den Kongoſtaat abgeſchloſſen hat Da die belgiſche
Regierung ihre Zuſtimmung zu dieſer Anleihe gegeben haben
muß ſo fordert die Gazelte die Veröffentlichung der Be
dingungen unter denen dieſe Anleihe zum Abſchluſſe gekommen
iſt Als der belgiſche Staat im Jahre 1890 dem Kongoſtagate
25 Mill Fr vorſchoß, wurde auf Andrängen der Kammern
ausbedungen daß der Kongoſtaat bis zum Jahre 1900 keine
Anleihe ohne Zuſtimmung des belgiſchen Miniſteriums auf
nehmen darf

Die Zucker konferenz hielt geſtern nachmittag eine Plenar
verſammlung ab am Vormittage hatte eine Verſammlung in der
Kommiſſion ſtattgefunden

Schtveiz
Der Ständerath nahm die Geſetze über Einführung der

obligatoriſchen Kranken und Unfallverſicherung an
Die Geſetze gehen zur Erledigung von Differenzen an den
Nationalrath zurück

Serbien
Aus Turn Magureli wird gemeldet daß die Polizei von

Alexandria in Rumänien den wirklichen Mörder Stam
bulows ausgeforſcht und verhaftet habe Das klingt
wohl un wahrſcheinlich Man will ja doch den wirklichen
Mörder Stambulows gar nicht haben

Bulgarien
O Die finanziellen Bedrängniſſe Bulgariens ver

ſchlimmern ſich mit jedem Tage Die Regierung greift deshalb
ſo ſchreibt man uns aus Sofig um für Hergabe von Geldern
die ſie ſo nöthig braucht Propaganda zu machen zu dem be
liebten Mittel den ſofianer Zeitungskorreſpondenten Artikel zur
Lancirnung in die Preſſe zuzuſtellen die die wirthſchaftliche Lage
des Landes im roſigſten Lichte darſtellen Wie dagegen die Ver
hältniſſe in Wirklichkeit liegen beweiſt wohl die Thatſache zur
Genüge daß ſchon ſeit längerer Zeit den Beamten die Gehälter
nicht mehr pünktlich gezahlt werden können Danach wird man
in Deutſchland gut thun den ſchönfärberiſchen Waſchzetteln kein
großes Gewicht beizulegen zeigt doch ſchon ihre Abfaſſung ſelbſt
daß ſie von Lenten geſchrieben ſind die von den Verhältniſſen
nicht genügend unterrichtet ſind So heißt es u a in denſelben
die Banque de Paris und die Banque des Pays bas hätten
ſich in letzter Stunde dazu bereit erklärt der Regierung einen
Vorſchuß zu gewähren während es ſich in Wirklichkeit um ein
einziges Unternehmen die Banque de Paris et des Pays bas,
handelt Allein dies Jnſtitut iſt auch nur vorgeſchoben und
bildet den Deckmantel für eine Gruppe an deren Spitze die
Oeſterreichiſche Länderbank ſteht Letztere hat ſich nämlich mit
ihren bulgariſchen Finanzoperationen allmälig genug kompromitlirt
und zieht es deshalb diesmal vor nicht ſelbſt hervorzutreten
ſondern durch Vermittelung der genannten Bank die Geſchäftezu betreiben Jedenfalls ſollte man in Deutſchland ſich nicht

durch Darſtellungen der Dinge die den Thatſachen in keiner
Weiſe entſprechen beeinfluſſen laſſen und ſich nicht etwa dazu
verſtehen ſich in Spekulationen einzulaſſen die ſich wahr
ſcheinlich ſpäter rächen würden Einer RNegierung die eine
Anleihe aufnimmt zu dem Zwecke Eiſenbahnen zu bauen und
dann die ſo erlangten Fonds ſür andere Ausgaben benutzt kann
man ſicher kein beſonderes Vertrauen entgegenbringen Die

h man beabſichtige aus Sparſamkeitsrückſichten die
Präſenzſtärke des Heeres herabzuſetzen iſt ja ebenfalls eitel
Spiegelfechterei in Wahrheit denkt daran niemand eher haben

alte Freundſchaft zwiſchen
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Afrika
Aus Tranusvaal liegen Nachrichten vor die nicht ohne Belang

ſind Wie die Standard and Digger s News ans Johannes
burg melden leidet Präſident Krüger an einem leichten
Anfall von Lungenentzündung doch ſei ſein Zuſtand nicht be
denklich VDaſſelbe Blatt meldet Piet Grobler von dem
man weiß daß er ſtarke fortſchrittliche Neigungen beſitzt und der
deshalb ſehr populär unter den Uitländern iſt wurde zum Unter
ſtaatsſekretär ernannt

Zur Aufſtandsbewegung in Sierra Leone traf nach
dem Reuter ſchen Bureau am Dienstag in Freetown die Nach
richt von Bompeh der Veſte der Mendis ein daß der Platz am
13 d vom Oberſtlientenant Cunningham und Lieutenant Ruſſell
erobert worden iſt Der Feind hatte große Verluſte rbritiſche Verluſt war geringfügig Lieutenant Ruſſell aber wurde
ſchwer verwundet ebenſo ſieben Soldaten und drei Träger
Von Freetown iſt eine Truppenabtheilung zur Beſetzung Sherbios
und des Diſlrikts Kwellu aufgebrochen

Aſien
Die japaniſche Zeitſchrift Jogakn Zaſhi enthält einige

bemerkenswerthe Angaben über China und Japan die auf
den erſten Blick paradox erſcheinen aber gleichwohl in mancher
Hinſicht nicht unzutreffend ſind Es heißt darin

Von den beiden Ländern ſcheint Japan das vorgeſchrittenere
zu ſein Das iſt jedoch zum guten Theile rein äußerlich
Zwar haben wir neue Geſetze neue Verkehrsmittel u8d neue
Bildungsmethoden Trotz alledem iſt der alte konſervative
Geiſt im ganzen Lande noch immer ſehr mächtig Beſonders
in der Art Handel zu treiben iſt faſt gar kein Fortſchritt zuverzeichnen Jn wenigen Ländern ſehen wir ſo viele Leſchaf

liche Unternehmungen nur wegen der Geſchäſtsunkenntniß der
Unternehmer und wegen ihres Mangel an Ausdauer bei
entgegenſtehenden Schevierigkeiten fehlſchlagen wie bei uns
Jn China iſt das ganz anders Die Chineſen pflegen einmal
ernſtlich unternommene Geſchäfte faſt immer glücklich zu Ende
zu führen Sie gelten für fremdenfeindlich aber ſie benutzen
ausländiſches Kapital weit mehr als wir Der im Reiche der
Mitte lebende fremde Kaufmann ſcheint die Chineſen zu ſeinen
Zwecken zu gebrauchen Jn Wirklichkeit iſt es aber um
gekehrt ſie benutzen ihn Die Chineſen ſind reine Nützlich
keitsmenſchen die beinahe aus jeder Lage für ſich Vortheil zu
ziehen wiſſen Jn Japan iſt die Regierung fortſchritttich
aber die Maſſe des Volkes iſt konſervativ Jn China iſt da
gegen die Regierung konſervativ und das Volk fortſchrittlich
Die koreaniſche Regierung giebt die Abſicht zu erkennen

eine Eiſenbahn von Sönul nach dem zweihundert Meilen
ſüdlicher gelegenen neueröffneten Hafen von Mokpo 7 zu
bauen Man vermuthet die Regierung habe im Auge dadurch
den auswärtigen Forderungen durch eine ſolche Konzeſſion
zuvorzukommen

W anrezmz und Pro Kkienberiehte r
Getreido

Amsterdam 24 Juni Weizen auf Termine behauptet per Mai
per Noy 174 Roggen loco do auf Termine flau per Mai per
Okt 114

Antwerpen 24 Juni Weizen weichend Roggen weichend Haſer
behauptet Gerste ruhig

London 24 Juni Schlussbericht
niedriger amurikanischer 4 5 sh niedriger seit Montag russischer 2
sh niedoiger VUebrige Artikel ruhbig Stadtmehl 33 43 sh Von
schwimmendem Getreide Weizen träge Gerste ruhig

Liverpſoot 24 Juni Weizen 9 d Mehl 3 sh niedriger
Petersburg 24 Juni Weizen loco 11,70 bis Roggen loco 6,40

Hafer loco 4,35 4,70
Wolle Baum wolle

Leipzig 74 Juni Kammug Terminhandel La Plata Grund
muster Juni Auli 3,62 Aug 3,60 Sept 3,57 Okt3,55 Nov 3,5 Dez 3,52 Jan 3,50 Febr 3,50 März 3,50 April
3,50 Mai 50 M Umsatz 25,000 kg Behanptet

Bwemen 24 Juni Baum wolle Schwach
33 Pfg

Liverpool 21 Juni Nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Umsatz 8000 davon für Spekulation und Export 590 B Amerikaner
stetig Ostindische träge

AMicddl amerik Iieferungen Stetig Juni Juli 325, Küulerpreis
a 3254 do OKt Nov 32364 Verküuferpreis Dez Jan 52 64

G O

Liverpool 24 Funi Nachm 4 Uhr 15 Min Baum wolle
Umsatz 8000 äavon für Spekulation und Export 1000 B TFestor

Aiddl amerik Lieſerungen Stetig Juni Juli 325 326 Ver
küäuſerpreis Juli Aug 3254 326 Käuferpreis Aug Sept 325 320
Werth Sept Okt 824 325 Verküäuferpreis Okt Nov 323 8324 64
do Nov Dez 32264 Käuferpreis Dez Jan 322, do Jan Febr 32264

322 Verkäuferpreis Febr März 322 Käuferpreis März April 32464
d Verkäuferpreis

Liverpool 24 Juni Baumwollen Wochenhbericht
Gegenw Woche Vorige Woche

Englischer Weizen 1 sh

Upland middl loco

Aug Sept

Wochenuwesat e 51,000 52,000desgl von amerikanischen ,000 49,900
desgl für Spekulation 1,920 1,000desgl für Export 4,000 2,000desgl für wirklichen Konsum 44,000 46,000desgl unmittelbar aus Schiftt 55,000 53 00

Wirklicher Export e 4 10 00 8,000Import er Woche 37,000 52,000avon amerikanische 31,600 48,000Veorrai n 7,900 1,144,000davon amerikanische 027 900 1,04,000Schwimmend nach Grossbritannien 55,000 69,000
davon amerikanische 46,000 60,000

Manchester 24 Juni 2r Water Taylor 58g 20r Water leigh 42
30r Water courante Qualität 6, 3 r Water bessere Qualität 69 32r
Mock courante Qualität 6 4 r Mule Mayall 40r Aledio Wilkinson
7 32r Warpcops Lees 6 396r Warpcops Rowland 6, 36r Warpeops
Wellington 68 40r Double Weston 79g Gr Double o Qualität

uhig

thaten für Vutz
sämtliche Wascelhistofſte

Preiſe noch einen

e

llalle a J
egen vorgerückter Saison und um zur bevorstehenden Inventur meine großen Läger zu verkleinern habe ich mich entſchloſſen einen

e bis zum 15 Juli S dauernden
Räumungs Auswerkaurff

der hier bezeichneten Artikel zu ganz bedentend herabgeſetzten Preiſen zu veranſtalten
Strohhüte für Herren Kunaben Mädchen und Dammen garniürt und ungarnmirt

Sonmnenschirmne Regenschiürmne
Gtardinen Wortièren Wiüschdecken

Kinderlkleidehen Knabenanzüge KRlusen Klusenhemden Vilz und Tuchkragen schwarz umd
ſarbig Normnal und Reſorm Unterzeuge Lüäuſerstoſfe

Bei allen dieſen Artikeln gewähre ich in dieſer Zeit auf die an jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkten

Extra Rabatt von I0 ro7zent
welche ſrfört an der Kaſſe in Abzug gebracht werden

Kleiderstoffe im Wolle und Baumwolle unelü
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X ſteldeutseſes estat des Königs Albert von Saonsorhundessohjossen

ümn L einurig
III25jähri iges Jubiläum des Bundes

den 3 Juli 1898 Vormittags Il VDhrSonntag

S eeeerrerrerereeereeeogcceeeeròh hictorigcher und uldigungs J l

vor Sp Majestät dem König Albernt
Der FIaupt Ausschuss

e
G Ceaa r a TörbigMaschinen und Armaturenfabrik Fretaligiesver ei

empfiehlt
reiber s neueſte Ackereggen ſowie Sagat und KartoffeleggenSchreiber s eiſ Hack n Hänfelpflüge f Rüben u Kartoffelbaun unentbehrl

h a e d
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Große Ulrichſtraße 62
empfiehlt

Eiſerne Bettſtellen in einfacher u eleganter Ausführungmit und ohne Matraken het
Eiſerne Kinderbettſtellen h Vahe eder Sanurgeſteht

Feld und Reiſebettſtellen t Indigfaſerpolitur
Waſſchtiſche Kleiderſtänder Flaſchenſchräuke für 50 300 FlEiſerne a Tr eppenſtühle Aufwaſchtiſche

De Eiosſchrünke und Gartenmöbel C
toegen vorgerückter Saiſon zu ermäßigten Preiſen

Pürstlich
Stolherg sches Ilüttenamt

IIsenburg a HIII empfiehlt als Specialität ad
gusseis FPenster Säulen
Kandelaber Kanaſſsalionsiheile

Wendeltreppen Pferdestall Dinrichtungen

Maschinen und Banguss

n W änn nete v

An änVerd Mille Halle Geiſtſtraße 68

Maltakartoffeln 2 Pfd 25 Pfgfließend fette Matjes e 6 Pfg offerirt
Geiſtſtraße 68

wse S Mneralwasser

loppeltkohlensaureFüllung
e

Arthei der un der Chicaqo
Nein miſc erfrischenc peiohanſ ohſensäureu Vineraſsolgen

Niederlage bei C Kaiser Drogenhandlung Schmeerstrasse

ren z n reen e ct a

Pension Erziehung Naohbllſet
denen eine gewissenhafte Braiehnng ihrer Söhneltern am Herzen liegt empfehle ich mein äusserst geräumiges
schön gelegenes Pensions t Die Schüler erhalten bei energiüscher rer rennälicher Be handlung vorzügliche reichliche

Kost und arbeiten unter steter persönlicher Aufsicht Kostenlose
Bäder im Hause Auch finden hiesige Schüler denen es im Elternhausse an
der nöthigen Aufsicht tfehlt in regelmäissigen täglichen Arbeitsstunden durch
Beispiel und Anleitung die beste Unterstützung bei den Schularbeiten

Pensionsvorsteher und Priv atlehrerba i Gr Steinstrasse 294

i e
Na chſte Lotteri e Agiehnngen

Inowrazlawer Wſerde Lotterie
Ziehung 20 Juli 1898 Preis des Looſes 1 arg Haupt
gewinn Eine vierſpännige Equipage i W v 10 000 M

Fetftzer Bombau Gield Lotterie
Ziehung 9 W hre des Looſes 3,30 MarkHanptgewinn 000 M baarding Pferde Lotterie
Ziehung 6 Oktober 1898 Fanrtgezrinn Eine hochelegaute
zweiſpänn Equipage i W v 5900 M Preis d Looſes 1 M
Weimarer Kunstaussellungslotterie
Ziehung 14 m r 1898 Preis des Looſes 1 MarkSHanptgewinn i W v 50 000 M

Looſe vorräthig bei
Buchhaundlung Markt 2432 en uch un arktalle a/S
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Zur gefälligen Brachtung
Wäſchenähen und Zuſchneiden nach neueſten akademiſchen Regeln lehre

gründlich und umfaſſend für den Erwerb und Selbſtbedarf Arbeit kann
mitgebracht werden Proſpekte zu Dienſten
A Kichter früher WäſcheDirectrice Weidenplan 30 I

De rS

V oRNGILAND
b IIOEK V HOLLAND

Salzbergen Almelo
Halle a S London

Vinzelreise I O Mk 79 10 II Cl M 55 60
Doppelreise I Cl Mk 113 00 II Cl M 78 80

Näheres dureh Ober Inspektor

V S W ALD Cöln 14 Domhkof
und in allen besseren Hötels Cafés und Restaurationen zu haben

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Berlin WLmisen Strasss 25
Sichern auf Grund ihrer g

reichenErfahrung 25 00 0
Patentan gelegenheiten

ote bearbeitet fachmännisch
gediegene Vertretung zu
TRigene Bureaux Hamburg
Köin a Rh Frankfurt a

Breslau Prag Sudapost
Referenzen grosser Häusor

Gegr 1882ca 00 Angostoiſſo

Verwerthungsvertrüge ca
Millionen Mark

Auskunft Prospocte gratis

Vertreter W Packebusech Halle aſ8
Parkstrasse 11

4ehuikumn Strelit
Höhere u mittl Fachschulen

und Elektrotechn
Gesammt Hoch u Tief Baufach

Täglicher Eintritt

Pädagogium Thale am Harz
Unter dem Protektorat Sr Hoheit
des Prinzen Ednard von Auhalt

Für Schüler geſunder Aufenthalt
gute Pflege und gen reſte Vor
bereitung für alle Klaſſen höhererSchulen und für die Einjähr Freiwill

Prüfung J und energiſche
Förderung Staatlicherſeits conceſſio
er und Beſte Empfehungen Proſpektgeweſen Dr Ad Lohmann

Staatlich beaufs und subvent
c Thüringtsohe
Bauscohule
Stadt SulzaGrossherzogthum Sachsen

a Fachschule f Bauhandwerk
b Fachschule für Tischler

ſtaatliche Reifeprüfungen
Näh Ausk d Dir Teerkorn

Knaben Erziehungsanstalt Bad Kösen
Vorſchule b Reife f Obertertia Gymn
u Realg Proſp d Dr Gehrke Vorſt

Renten PVerſicherungen
ſehr vortheilhaft vermittelt die

General Agentur der
Friedrich Wilhelm Gesellsch

in Halle a/S Meckelſtr 1

W 90
t

S Poerfect

3 üiller
Gr lIſt m hochfeinen

erſtklaſſ Fahrräderd ſuche überall Wieder
verk Qual u Preiſe
ohne Konkurreuz

Katalog gratisTanner s ahrr a dw eric Cottbus

3u kaufen geſucht

Gebrauchte Möbel
jeder Art ſowie Laden und Contor Einrichtungen fanft ſte tFriedrich peilexe

Geiſtſtraße 25 Tel 1151

Annanas Rum
Feinster Theehbeiguss

Unerreicht zu Grog und Punsch
Absolnteste Reinheit r7 Orlg Baſt Flaſch M I frk inkl4 Liter Voſt Faß 10 Nachn

ho Nissen Finghurg Kr 4
RumJmporteur

Mit 3 Beiblättern
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